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12 Moch⸗Edlen Oeſten und Hochweſsen Herrn 
TN 8 

| Hoch⸗meritirten aͤlteſten Burgermeiſters 
5 der Stadt Thorn 
r, | al MÄR welcher 
* Anno 1725. den zo. April. Nachmittag zwiſchen 12. und 
N I. Uhr im 75ften Jahr ſeines hoͤchſtruͤhmlich 

erlangten Alters ſeelig entſchlaffen 

Und 


Den 6. Maji mit folennen Ceremonien 


zur Erden beſtattet wurde 
beehrte aus unterthaͤntger Pflicht 
CHRISTIAN CONTENIVS, 


unssusnsuseer Bansansnsaan 
7 9 O R N / 5 


N Koh. Nicolai/ E. E. Sn Raths und des chen 
Buchdrucker. 
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S ſcheint/ ob woll aus Thorn ein jeder itzo 

ö fllehn 

und aus der Unruh nun in ſichre Ruhe zießn; 
N Damit er feinen Geiſt vor Kummer, Augſt 

und Schröcken / 
Mit froher Sicherheit im Nothfall koͤnne 
decken / 
Und wohl dem / der bey Zeit ſich dis vor Augen ſtellet / 
Daß ihn der Feind der Tod nicht heimlich uͤberfaͤllet. 


Heut geht ein lter⸗Greiß ins laͤngſt gewuͤnſchte Grab / 
Und legt was ſterblich iſt / in dieſem Leben ab / 
Hingegen Morgen laͤßt ein Kind ſich dahin bringen / 
Wo übermorgen man hört Grabe Lieder fingen. 
Das heißt: Der Tod hat ſich anitzo auserleſen 
Was gier in dieſer Welt / Alt / Reich und Jung geweſen. 


Es wird das Alter ſonſt ein Seegens Stand genennt / 


Daran man auch die Frucht von der Verheiſſung kennt / N 


Die G Ott demfelbigen noch hier verſpricht zu geben / 
Der ſo wie ſein Geboth es ſaget pflegt zu leben. 
Denn die an ſeinen Bund und feine Rechte dencken 
Den will Er auff der Welt ein langes Leben u 
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ſchencken. 
Doch 


Doch wer das Thun der Welt rechtſchaffen überlege 
Und weiß / was ſie vor Moth verborgen in ſich kraͤgt / 


Ja wie fo manches Gertz offt ohne Schuld muß buͤſſen 

Der wird mir dieſes auch wohl zugeſtehen muͤſſen 
Daß viele auff der Welt von langen Leben ſagen; 

Es ſey daſſelbige nichts als ein ſtetes Plagen. 


Die meifte Jugend wird mit Sorgen zugebracht? 
Das männlich Alter wird den meiſten ſchwer gemacht / 
And dieſes laſſet ſich von hohen Jahren leſen / 7 
Daß / wenn ſie koͤſtlich find, nur Muͤh und Angſt geweſen 
Ja wenn die Kranckheit kommt / traͤgt man nach viel 
Beſchwerden / 
Den nun entſeelten Leib hin in die kuͤhle Erden. 


Wie ſeellg wird demnach ein folder Menſch gepreißt ! 
Den Gott nach feiner Laſt von dannen Mandernheißt / 
Die Seele wird befreyt von allen Suͤnden banden 
Mund der beſchwerte Leib hat alles uͤberſt anden 
Der Geiſt lebt dort bey BOtt, der Leib ſoll ihn auch 
ſchauen / 
Muß man denſelben gleich der Erden anvertrauen. 


And da biſtu auch itzt Gochſeelger! angelangt 

Wo der erloͤßte Geiſt vor ſeinem Schoͤpffer prangt / 
Der Leichnam welcher nun des Jammers gantz entnomen 
Wird nach der Arbeit bald ins Grab zur Ruhe kommen. 
Dann fo ſagt GOttes Geiſt: N abge⸗ 

2 5 Jhleden ; 

So ruhet Leib und Seel in ſuͤſſer Ruh und Frieden. 

Zwar haſtu freylich hier nun lang genung gelebt; 


Jedoch wie Chriſten ſtets der Tod vor Augen ſchwebt / 
So war dein Lebens⸗Lauff ein immerwaͤhrend Sterben 


Drumb konteſt du begluͤckt auch dort das Reich ererben. 


Indeſſen 
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Indeſſen bleibts doch wahr: daß in den Lebens⸗Jahren / 
Die wenigſten von Noth und Angſt befreyet waren, 
Dich trifft nun kein VBerdruß / dein Leben iſt nun aus 
Es wird dein Schlaff⸗Gemach das Grab und Todten⸗Hauß. 
Da darffder ſchwache Leib kein Truͤbſals Joch nicht ſcheuen 
Der Geiſt wird kuͤr fftia erſt beſtaͤndig ſich erfreuen 
Wennder geruhtegeib einſt aus dem Schooß der Erden 
Vom Richter aller Welt wird aufferwecket werden. | 


Endeſſen Seeligſter! Den Leib bedeckt ein Stein / 
Auff dieſen ſoll Dein Ruhm fo eingegraben ſeyn: ö 
Mier liegt ein weiſer Mann / ein alter Breiß an Inchu 
BELA, Fahren / | . 
Der viel Veraͤnderung in dieſer Welt erfahren 
Im eben ſtund Er mit im Buͤrger⸗Meiſter⸗ 
Orden / A. cl: 
. Afleflor iſt er nun im Wimmel wieder worden. Dor 


